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Verein und Fraktion mit neuer Führung 

 
(ta) Die Herbst‐Sitzungsrunde des Verwal‐
tungsrates der Barmer GEK wurde von 
umfangreichen Personalentscheidungen 
begleitet. Sowohl unser Verein als auch 
die Fraktion der BARMER VersichertenGe‐
meinschaft wählten neu bzw. ergänzten 
den Vorstand. 

Bei der Delegiertenversammlung am 
Abend des 13. September war der Vor‐
stand zu ergänzen. Dem neuen Vorstand 
des Vereins gehören nun Ronald Krüger 
(Vorsitzender), Birgit Vater (Stellvertre‐
tende Vorsitzende), Roland Fischer, Ach‐
med Date und Werner Lohre an. Beraten 
wird der Vorstand von Thomas Auerbach 
(Medien), Herbert Fritsch (Versicherten‐
berater), Birgitt Vieweger (Protokolle), 
und Wolfgang Witzke (Berufsgenossen‐
schaften) an.  

Tags darauf wurde die Fraktionsspitze 
neu gewählt. Ihr steht künftig auch 
Ronald Krüger vor. Unterstützt wird er 
von Birgit Vater und Thomas Auerbach als 
stellvertretende Vorsitzende. Außerdem 
gab sich die die Fraktion erstmals eine 
Geschäftsordnung. Die Mitglieder hatten 
dies in der letzten Verwaltungsratsrunde 
angeregt. Dank des juristischen Sachver‐
standes von Werner Lohre und Ronald 
Krüger konnte der von Ihnen erarbeitete 

Vorschlag mit kleineren Korrekturen ein‐
stimmig angenommen werden.   

„Die Mitglieder verpflichten sich zu ver‐
trauensvoller Zusammenarbeit, Transpa‐
renz in allen wichtigen Angelegenheiten, 
die die Fraktion und die Arbeit im Verwal‐
tungsrat betreffen und bekräftigen, dass 
demokratische Prinzipien Grundlage der 
Fraktionsarbeit sind“, heißt es in der Prä‐
ambel der Geschäftsordnung.  

„Wir wollen das gemeinsame, partner‐
schaftliche Zusammenarbeiten in Zukunft 
noch stärker in den Vordergrund rücken“, 
erläutert Thomas Auerbach die Haltung 
der Fraktion. „Denn wir sind uns bewusst, 
dass durch das Ausscheiden von Holger 
Langkutsch zum Jahresende die zu bewäl‐
tigenden Aufgaben nur im Team zu be‐
wältigen sind. Jeder muss im Rahmen sei‐
ner Möglichkeiten Verantwortung über‐
nehmen, damit wir die erfolgreiche Arbeit 
der vergangenen Jahre in dem wichtigen 
Wahljahr 2017 und darüber hinaus fort‐
setzen können.“ 

Zum 1. Januar 2017 fusionieren die BAR‐
MER GEK und die Deutsche BKK zur 
neuen Barmer. Dann tritt ein neuer, im 
Fusionsvertrag vereinbarter Verwaltungs‐
rat zusammen und hat in diesem Rahmen 
auch alle entsprechenden Funktionen im 

Verwaltungsrat und den Ausschüssen neu 
zu besetzen.  

  

Ausgabe 3 /2016

Jahresbeitrag 2016 
 
Liebe Mitglieder, die Beitragsrechnun‐
gen für 2016 sind in den letzten Wo‐
chen verschickt worden. Wir bedanken 
uns bei allen, die den Beitrag inzwi‐
schen überwiesen haben und bitten 
alle anderen um Überweisung in den 
nächsten Tagen oder um Erteilung ei‐
ner Einzugsermächtigung. 
 
Bei den Mitgliedern, die bereits eine 
Einzugsermächtigung erteilt haben, 
werden wir den Jahresbeitrag in der 
vereinbarten Höhe in den ersten Okto‐
bertagen abbuchen lassen. 
 
Sollten Sie über eine E‐Mail‐Adresse 
verfügen und uns diese noch nicht mit‐
geteilt haben, bitten wir um Informa‐
tion. Sie erhalten dann unsere Nach‐
richten schneller und wir können 
mit den Beiträgen sinnvolleres machen, 
als Briefmarken kaufen. 
 
Herzlichen Dank für Ihre Kooperation. 



 

Schon gesehen? 
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Die sechs Ersatzkassen haben zusammen mit dem Verband der Ersatzkassen e. V. den  
Sieger des Jugendwettbewerbs „Be a Socializer“ gekürt. Der 17‐Jährige Fabian Girschick 
aus dem bayerischen Jettingen‐Scheppach erhielt auf der Mitgliederversammlung des 
vdek den „Best Socializer‐Award“ für sein Projekt „The power of socialization: 3.500 Euros 
for disadvantaged people“.  
 
Mit dem Preis ehren die Selbstverwalter der Ersatzkassen Jugendliche und junge Erwach‐
sene, die sich ehrenamtlich sozial engagieren. Unsere Verwaltungsräte Achmed Date, 
Thomas Auerbach, Klaus Moldenhauer und Roland Fischer (v.l.n.r.) gratulieren Fabian  
Girschick zu seinem Preis. Foto: vdek  

 

vdek‐Mitgliederversammlung 
Ersatzkassen verabschieden Forderungspaket  

Die Ersatzkassen (Techniker Krankenkasse 
(TK), BARMER GEK, DAK Gesundheit, KKH 
Kaufmännische Krankenkasse, Handels‐
krankenkasse (hkk) und HEK – Hanseati‐
sche Krankenkasse) haben sich auf ein ge‐
meinsames Forderungspaket zur Weiter‐
entwicklung des Morbi‐RSA verständigt.  

Auf der Mitgliederversammlung des Ver‐
bandes der Ersatzkassen e. V. (vdek) hob 
der Verbandsvorsitzende Christian Zahn 
hervor: „Die strukturellen Benachteiligun‐
gen der Ersatzkassen im Morbi‐RSA müs‐
sen ein Ende haben. Um faire Wettbe‐
werbsbedingungen zwischen den Kran‐
kenkassen zu erreichen, muss der Morbi‐
RSA weiterentwickelt werden. Die Ersatz‐
kassen haben deshalb gemeinsame Re‐
formvorschläge entwickelt und sich auf 
eine gemeinsame RSA‐Politik verstän‐
digt.“ Gegenstand des gemeinsamen 
Maßnahmen‐ und Forderungspaketes zur 
Reform des Morbi‐RSA sind Neuregelun‐
gen zu den folgenden Punkten: 

‐ Krankheitsauswahl 
‐ Einführung einer Regionalkompo‐

nente, um regionale Kostenunter‐
schiede zu berücksichtigen 

‐ gesonderten Berücksichtigung von 
Erwerbsminderungsrentnern 

‐ Anrechnung der Verwaltungskosten 
der DMPs 

‐ Einführung eines Hochrisikopools 
‐ sowie zu den vorwiegend im Ausland 

lebenden Versicherten. 

Mit dem Maßnahmenpaket würden Un‐
gleichgewichte unter den Krankenkassen 
abgebaut und mehr Gerechtigkeit in der 
Finanzausstattung erreicht werden. Von 
der Politik forderte Zahn, die Reform des 
Morbi‐RSA nicht auf die lange Bank zu 
schieben. „Die Benachteiligungen der Er‐
satzkassen und deren Versicherten kön‐
nen von der Politik nicht länger ignoriert 
werden.“ 

Quelle: Pressemitteilung vdek

 

 

 

   

Neueröffnung in Berlin

 
 
(rf) Am 20.September wurde die Haupt‐
verwaltung der BARMER GEK in Berlin 
Axel Springer Straße in Anwesenheit von 
vielen Vertretern aus Bundestag, Bundes‐
regierung und Selbstverwaltung der Sozi‐
alversicherungen nach Totalumbau neu 
eröffnet. Die zweckmäßige Aufteilung der 
Arbeitsplätze und die lichtdurchfluteten 
Räumlichkeiten fanden viel Anerkennung 
und Lob durch die anwesenden Gäste. 
Auf dem Bild: Verwaltungsratsvorsitzen‐
der Holger Langkutsch, Gesundheitsmi‐
nister Hermann Gröhe, Vorstandsvorsit‐
zender Dr. Christoph Straub.) 


